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*Nur  fu r  e inen kurzen Moment unserem Leben haben
wir  den Hindru lck ,  get rennt  vCIne inander  zu se in ,  D iesen

Augenbl ick  verbr tngen wi r  auf  der  Erde,**
-  von Michael  Datz -

l l l lann genau der Mensch be-
gonnen hat  zu g laubeno er  se i
e in  Ind iv iduum t= lat .  " "unge-
te i l t " ) ,  das e igensinnig und
losgelöst von den gesamten
Schöpfung sein Leben voll-
z iehen zu könneno is t  unbe-
kannt, Bekannt ist jedoch,
dass der  Mensch -  aufgrund
der Vernnutung, er sei vol l-
kommen auf  s ich a l le in  ge-
stel l t  * genau dieses zu
opfern bereit ist.

:

i n

Wer s ich d ie Zei t  n immt,  Regen-
t ropfen an e inem Fenster  zu be-
obachten,  wie s ie  in  ihrer  ganz
e igenen  We ise  i ne inander  l au -
fen ,  um dann  in  w inz igen  R inn -
salen spiralförmig abwärts zt)
f l ießen,  der  könnte den Eindruck
bekommen,  s ie  suchen s ich,  um
mite inander  den wei teren Weg
zu  genen ,

Was is t  an Wasser  anders a ls
an uns Menschen? Oder besser :
warum sol l te  es anders se in,  wo
wir  doch b is  zu B0o/o daraus be-
stehen? Unser  Gehi rn qar  aus
90o/o?

Ubera l l  in  der  Natur ,  wo Wasser
, ,se ine Hände im Spie l  hat" ,
können wir etwas Interessantes
beobachten.  Bäche und Fluss-
läufe haben €s,  Bäume und
Blät ter  haben es,  unsere Lungen
und unser  gesamter  Körper  ha-
ben es auch.  Lebensadern,  d ie
sich vielfach verzweigen, uff i
e inen bedeutenden Austausch
stat t f inden zu lassen.  Gi l t  es
doch,  auch im winz igsten Eck
der  Natur  Leben zu ermöql ichen
und zu erhal ten.
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G E S U N D H E I T  U N D  E R N A H R U N G

sondern auch in der Zerstreuung
des Geistes.

Die eigentl iche Kraft, die zu Ent-
wick lung und enormem Energ ie-
gewinn führ t ,  is t  d ie  Implos ion,
d ie nach innen,  zum Zentrum
gerichtete Energie (griech: =
wirkende Kraft). Und nicht zu-
letzt seine Aussage, dass Wasser
ein lebendiges Wesen darstel l t ,
welches ein gewisses Umfeld und
besondere Voraussetzungen
braucht, um seinen Auftrag für
uns al le zu erfül len, brachte ihm
zu Lebzeiten mehr Spott als Lor-
beeren ein.

Die Absichten der Schöp-
fung verstehbar machen

Werner Habermeier, mit dem
reichhalt igen Wissen Schauber-
gers im Gepäck und ebenso re-
sistent gegen unreflektierte
Lehrmeinungen,  geht  mi t  se inen

Wasser l iebt Bewegung

, ,Wir bauen Geräte, die die Be-
wegungen von natürl ich f l ießen-
dem Wasser nachempfinden und
damit  in  e ine Qual i tä t  br ingen,
die geschmacklich mit fr ischem
Berg-Quellwasser vergleichbar
ist." Warum das wichtig ist?

Spätestens seit Dr. Masaru Emo-
to mit einfachsten Mitteln auf ge-
nauso anschaul iche wie e in-
drucksvolle Weise die energeti-
sche Wirkung auf Wasser nach-
gewiesen hat, wollen immer
mehr Menschen nicht nur unse-
rem kostbaren Element, sondern
vor al lem sich selbst einen
großen Gefal len tun. Abgestan-
denes, fahles, in den Rohren und
Leitungen verkümmerndes Was-
ser erfül l t  nicht die Vorausset-
zungen,  d ie  von Natur  aus
gegeben und von unserer Ge-
sundheit gefordert sind, um uns
gut und vital am Leben zu erhal-
ten. Unser Körper reagiert mit
Abwehr darauf. Oft ist nach ei-
nem Glas schon Schluss und es
wird zu anderen ,,Durstlöschern"
gegrif fen wird.

Aufbau wicht iger Energie-
felder & Reini lung deiAt-
mosphäre

Doch Werner Habermeier und
Marianne Pfleiderer, Präsidentin
der Akademie für Wasserquali tät,
geht  es n icht  nur  darum, Men-
schen mit reinem, belebtem,

kristal lklarem Wasser zu versor-
gen.  V ie lmehr  haben s ie  der  Na-
tur ein ganz besonderes
Geheimnis entlockt. Denn was
Schauberger  womögl ich nur
ahnte, und inzwischen jetzt
knapp 60 Jahre später sogar
messbar wurde, ist die Entde-
ckung, dass natürl ich f l ießendes
Wasser nicht nur lebenswichtig
ist für al le Körperfunktionen,
sondern auch für  e ine Rein igung,
die t ief unter die Haut geht.

Mindestens genauso bedeut-
sam ist die Beobachtung, dass
s ich um eine Quel le ,  e inen
Bachlauf oder Wasserfal l  und in

DIE VOLLKOMMEN-
HEIT IST AUSFLUSS

EINES HOHEREN
WILLENS, DER UNS

EINLADT. UNS NACH
IHM AUSZURICHTEN"
UM NICHT UNTER-

ZUGEHEN

beachtl ichem Umkreis sich Ener-
giefelder - wirkende Kräfte
aufbauen. Diese Felder haben
auf Menschen eine besondere
Wirkung -  harmonies ierend und
mehr zu e inander  br ingend.  Es
sind Ofte, an denen zu leben es
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Forschungsergebnissen und
,,Handwerken", wie er seine zum
Teil selbst gefertigten Wasser-
Wirbel-Vital isierer nennt, noch
weiter. Ihm ist es wichtig, w€-
sentl iche Anliegen und Absichten
der Schöpfung verstehbar zu
machen und s ie  in  den z iv i l is ier -
ten Gegenden,  wo Natur  und das
Wissen um ihre Existenz nahezu
ausgerottet sind, mit geeigneten
Hilfsmitteln wieder ins tägliche
Leben zu integrieren.

Mktor
Schauberger

(1885-1958)

östen. Förster,
Erfinder und

Naturforscher.
Berater des
österreich.

Ministeriums
für Land- und
Forstwirtschaft

,,Rein intuitiv ging ich den Weg
weiter. lch baute im Jahre 1921
die erste Sogturbine, um mein ab-
gelegenes Forsthaus elektisch
beleuchten zu können. Mit ihr er-
reichte ich die ungefähr 9-fachen
Leisfungsefeffie. Dasfand ich ab-
so/uf selbsf ve rstä ndlich. "
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i  GESUNDHEIT  UND ERNAHRUNG

''WIRBEL SIND WIE
POSTBOTEN. DIE

UNS DARAN
ERINNERN. IM

PULS DES EWIGEN
LEBENS MITZU-
SCHWINGEN.''

können. So ist es auch mit Was-
ser. Es wil l ,  es muss frei f l ießen
dürfen, um der inneren Führung
folgend, dem Ganzen dienen zu
können.

Der Urplan der Natur

Auch die Krone der Schöpfung,
der Mensch, entspricht grund-
sätzl ich diesem Bauplan der Na-
tur. Er ist auch wie jedes Blatt,
jeder Baum, jedes Schnecken-
haus im "Goldenen Schnitt" krei-
ert und vefügt über sämtl iche
Fähigkeiten, um mit der überge-
ordneten Entwicklung Schrit t
halten zu können.
Das Prinzip des spiralförmigen
Lernens ist in uns angelegt, in
jeder Zelle. Und so können wir
gar nicht anders, als uns nach
seinem Muster auszurichten und
im Puls des ewigen Lebens mit-
zuschwingen. Sich dagegenzu-
stellen kostet viel Kraft und wirkt
aufzehrend.

Wirbel sind nun wie Postboten.
Sie versorgen uns mit Nahrung,
Information und Wissen. Sie er-
innern uns an ein universales
Gebot. Kommen wir nicht an die-
se essentiel len Inhalte heran,
verlangsamt sich unser Entwick-

lungsprozess und wir werden -
wenn ein bestimmter Grenzweft
unterschritten wird - ausge-
schieden, Erst erfasst es den
Geist, dann die Seele, am Ende
den Körper. Wir empfinden es
als  Trennung.  Trennung vom
Kern und vom Ganzen. Es hat
etwas von Sterben.

Wasser reagiert auf uns

Ob das al les wirkl ich so drama-
tisch ist? Noch einmal fragen wir
Werner Habermeier, der sich seit
der Efahrung des ,,Halbhinüber-
gehenstt auch mit dem Ausklin-
ken auskennt. , ,Das Wasser in
uns ist etwas Heil iges und Heil-
sames. Es steht permanent mit
der Umwelt im Austausch und
reagiert auf sie. Dr. Masaru
Emoto hat gezeigt, wie sich
Wasser ,,verhä|t", wenn es bei-
spielsweise besungen oder ge-
wertschätzt wird. Es beginnt sich
regelrecht zu freuen. Ein solches
Wasser zu tr inken oder darin zu
baden, ist ein reines Vergnügen
und tut  auf  a l len Ebenen gut . "

Der Wasserpapst aus Japan
selbst hatte bereits die Gelegen-
heit,  die Produkte aus der Werk-
statt im Nordwesten Münchens
auf Herz und Nieren zu testen.
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